
Was nehmen Sie WAHR?



Kinder, kommt 

schnell.

Gleich wird 

experimentiert!

in Anlehnung an Cartoon von Renate Alf





ein Konzept der evangelischen Kindertagesstätten in der EKHN

VIII. KiTa-Kongress, 13.09.2024 – Carolin Dietzel, EKHN



Gut gelebter Alltag…

…wenn die Kinder neue 

Erfahrungen bei einem 

Ausflug sammeln 

konnten.

…wenn ich meinen 

Tagesplan 

umgesetzt habe. 

…wenn die Kinder 

schmutzig und 

fröhlich nach 

Hause gehen.

…wenn niemand 

gefehlt hat und alle 

gesund sind.

…wenn ich mit 

jedem Kind in 

der Interaktion 

sein konnte.

…wenn die Kinder etwas 

Selbsterschaffenes 

mitnehmen.



Wie sollen wir den Bildungsauftrag 

erfüllen?

Bei all den immer mehr werdenden 

Herausforderungen?



„…die Entwicklung des Kindes zu einer 

selbstbestimmten, eigenverantwortlichen 

und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit 

fördern, die Erziehung und Bildung in der 

Familie unterstützen und ergänzen, …“ 

(§22 SGB VIII)

Auszug des Bildungsauftrags



Gut gelebter Alltag
ein Konzept der evangelischen Kindertagesstätten in der EKHN



Das Kind im Mittelpunkt













Beziehungen



Beziehungen

Beobachtung



Beziehungen

Beobachtung

Lernbereiche 

schaffen



Beziehungen

Beobachtung

Lernbereiche 

schaffen

Impulse 

setzen



Beziehungen

Beobachtung

Lernbereiche 

schaffen

Impulse 

setzen

Projekte



• Bildung findet in Ko-Konstruktion statt.

• Fokus: Was brauchen Kinder?

• Der Alltag selbst bietet die besten 

Bildungs- und Entwicklungschancen.

• Alltagsintegrierte Bildung ist begleitendes 

Lernen am Leben.







• Professionelle Gestaltung von alltäglichen 

Situationen, sogenannter 

Schlüsselsituationen.

• Im Ansatz des „gut gelebten Alltag“ 

werden folgende Themen bzw. Bereiche 

betrachtet:
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• Rahmen schaffen

• Kinder begleiten, beobachten und unterstützen.



• Interessen ernstnehmen
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Rolle der Fachkraft im gut gelebten Alltag:
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Heute war ein


